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Europäischer Gesundheitskongress: für Entscheider mit Perspektiven 

München mit virtuosem Programm
Der Europäische Gesundheitskongress München ist die führende Plattform für die neuesten gesund-
heitspolitischen Entwicklungen und den europäischen Informations- und Erfahrungsaustausch über 
die wirtschaftlichen und strukturellen Anforderungen im Gesundheitsbereich. Der Kongress spricht die 
Führungsebene von Spitälern, Universitätskliniken, Reha-Einrichtungen und Krankenversicherungen an, 
aber auch Entscheider aus der Gesundheitswirtschaft und Repräsentanten von Verbänden und Politik. 

Den Teilnehmern wird eine Themen- und Infor-
mationsvielfalt geboten – auch mit Blick über 
sektorale, regionale und nationale Grenzen 
hinweg. Politische Leitvorträge, praxisorientier-
te neue Lösungsbeispiele und die guten Kon-
taktmöglichkeiten zu Entscheidungs trägern sind 
die Kernelemente dieses 2-tägigen Intensivkon-
gresses, zu dem auch in diesem Jahr mehr als 
900 Teilnehmer erwartet werden. Das umfang-
reiche Programm wird von einer Kommission 
aus 19 Experten unter der Leitung des bekann-
ten Gesundheitsökonomen Prof. Dr. Günter 
Neubauer  zusammengestellt.

Hochkarätige Referenten

Über 140 hochkarätige Referenten garantieren 
einen komprimierten Einblick in essentielle, 
aktuelle Themen sowie zukunftsweisende Pro-
jekte und Strategien. Mehrere parallele Fachfo-

ren ermöglichen es, thematische Schwerpunkte 
zu setzen, so dass ein grösstmöglicher Praxis-
nutzen sowie effizienter Informationstransfer für 
die Teilnehmer gewährleistet ist.

Viele neue Gesichter unter den  
Referenten 

Dazu gehört Ulrike Elsner. Sie spricht neu für 
den wichtigen Verband der Ersatzkassen. Dr. 
Isabel de la Mata repräsentiert in diesem Jahr 
erstmals die EU-Kommission. Die Vordenker der 
Krankenhaus- und Altenpflege, die Schweize-
rin Jacqueline Filkins und der Münchner Claus 
Fussek, werden zu hören sein, wie auch der 
junge Gesundheitsökonom Professor Andreas 
Beivers oder die erfolgreichen Krankenhaus-
manager Alexander Schmidtke, Karsten Hon-
sel und Dr. Markus Horneber, um nur Einige zu 
nennen.

Vielfältige Themen

Ein breites Spektrum interessanter Themen 
machen den Besuch in München zum span-
nenden Erlebnis – hier die Übersicht:

•	 	Neu	ist,	dass	das	Deutsch-Türkische	Gesund-
heitsforum erstmals im Rahmen des Kon-
gresses stattfinden wird. Hier werden die 
Umsetzung des Deutsch-Türkischen Sozi-
alabkommens sowie mögliche besondere 
Bedürfnisse türkischer Patienten heiss dis-
kutiert werden. 

•	 	Führt	 der	 Weg	 zum	 Kunden	 über	 Social	
Media? – Beschwerdemanagement und bes-
sere Betriebskonzepte durch neueste Anwen-
dungsmöglichkeiten für Krankenhäuser und 
Versicherungen. 

•	 	«Geheimnisse	der	Rechtsmedizin	–	Ent	decken	
wir alle Mordfälle?» heisst das Thema, zu 
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dem die Koryphäen Prof. Eisenmenger und Prof. Resch-
Holeczke sowie der Leiter des Kommissariats K12 vom 
Polizeipräsidium München eingeladen wurden. 

•	 	Der	Patient	im	Zentrum	der	Prozesse	wird	immer	stärker	
anerkannt. Doch gut strukturierte, sektorübergreifende 
und zugleich menschliche Abläufe sind noch Seltenheit 
in unserer Gesundheitsversorgung. Hier ist noch viel zu 
tun. Hören Sie mehr dazu!

•	 	In	einigen	Bereichen,	wie	der	Rehabilitation,	scheinen	die	
Grenzen der Effizienz erreicht zu sein. Offen wird über 
Prio risierung und Rationierung nachgedacht, denn mit 
der	Budgetdeckelung	sind	die	gewaltigen	Aufgaben	«Reha	
vor	Pflege»	oder	«Reha	vor	Rente»	wohl	nicht	mehr	zu	
er reichen. Diskutieren Sie mit!

•	 	Daniel	H.	Schmutz,	CEO	der	Helsana	Versicherungen	AG,	
spricht	zum	Thema	«Krankenversicherung	in	der	Schweiz	
–	von	der	Vollversicherung	zur	Zusatzversicherung».	

•	 	Auch	das	brennende	Thema	DRGs	wird	ländervergleichend	
betrachtet	und	mit	der	Frage	nach	einer	notwendigen	Wei-
terentwicklung bzw. eines Resettings konfrontiert werden. 
Hier hören wir u.a. Dr. Carlo Conti, Regierungsrat Kanton 
Basel-Stadt,	zu	«DRGs/Swiss-DRG:	Was	macht	die	Schweiz	
anders?». 

•	 	Im	Rahmen	der	Session	«Transparenz	durch	publizierte	
Qualität» informiert Dr. Kurt Hess, Vizepräsident und Grün-
der der EQUAM Stiftung, über die Qualitätssicherung in der 
Schweiz. 

•	 	Stellvertretend	für	die	Schweizer	Landärzte,	über	deren	
Auf gaben und Vergütung spricht Lars Schläpfer, Landarzt 
in Nesslau. 
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Software für ein vernetztes Gesundheitswesen.

Seit über 34 Jahren ist InterSystems der Technologiepartner 
führender Krankenhäuser auf der ganzen Welt. Sie verlassen sich 
auf die Leistungsfähigkeit unserer Software und vertrauen auf 
das Engagement unserer Mitarbeiter. Wollen Sie wissen, warum?

Weil wir in unzähligen eHealth-Projekten gezeigt haben, dass 
dank eines integrierten medizinischen Arbeitsumfelds auf der 
Basis innovativer Produkte von InterSystems die Versorgung im 
Gesundheitswesen bei geringerem Kostenaufwand möglich ist. 

Mit InterSystems Ensemble® können Krankenhäuser z. B. ihre 
Systeme und Anwendungen einfach miteinander vernetzen und 
Arbeitsabläufe mittels BPM, Workflows und Active Analytics 
automatisieren. Medienbrüche werden vermieden, die In for ma-
tions versorgung beschleunigt, Fehlerquellen minimiert und der 
administrative Aufwand dank besserer Datenqualität verringert.  

Auf Basis von InterSystems Caché®, einem der weltweit meist-
genutzten Datenbanksysteme für klinische Anwendungen, eröffnet 
Ensemble® zudem durch hohe Performance, massive Skalierbarkeit 
und eine schnelle Entwicklungsumgebung völlig neue Einsatzmög-
lichkeiten. Auch Composite Applications können einfach erstellt 
werden, was jeder eHealth-Organisation einen zusätzlichen Mehr-
wert bringt. Und wird Ensemble auf HealthShare™ erweitert, sind 
auch MPI, Clinical Viewer, IHE-Protokolle etc. mit eingeschlossen. 
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